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Leitidee Raum  
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Leitidee Raum und Form 

Diese Leitidee ist auf die Entwicklung des geometrischen Vorstellungsvermögens gerichtet. 
Sie beinhaltet den Umgang mit Objekten in Ebene und Raum. Es geht hier sowohl um 
Eigenschaften und Beziehungen dieser Objekte als auch um deren Darstellungen mit 
geeigneten Medien einschließlich digitaler Mathematikwerkzeuge. Das zugehörige 
mathematische Sachgebiet der Sekundarstufe I ist die Geometrie. 
 
Erster Schulabschluss Mittlerer Schulabschluss  
Die Schülerinnen und Schüler Die Schülerinnen und Schüler 

• benennen und beschreiben 
geometrische Objekte und 
Beziehungen in der Umwelt mit Hilfe 
mathematischer Modelle (Punkte, 
Winkel, Strecken, Geraden, Flächen, 
Körper) und ihre Zusammenhänge, 

• benennen und beschreiben 
geometrische Objekte und 
Beziehungen in der Umwelt mit Hilfe 
mathematischer Modelle (Punkte, 
Winkel, Strecken, Geraden, Flächen, 
Körper) und ihre Zusammenhänge, 

• entwickeln Vorstellungen im zwei- 
und dreidimensionalen Raum und 
operieren (z.B. verschieben, drehen, 
spiegeln) gedanklich mit den darin 
enthaltenen Objekten (Punkten, 
Strecken, Flächen und Körpern), 

• entwickeln Vorstellungen im zwei- 
und dreidimensionalen Raum und 
operieren (z.B. verschieben, drehen, 
spiegeln) gedanklich mit den darin 
enthaltenen Objekten (Punkten, 
Strecken, Flächen und Körpern), 

• stellen ebene geometrische Figuren 
(z. B. Dreiecke, Vierecke) und 
elementare geometrische 
Abbildungen (z. B. Verschiebungen, 
Drehungen, Spiegelungen, 
zentrische Streckungen) im ebenen 
kartesischen Koordinatensystem dar, 
auch mit Hilfe digitaler 
Mathematikwerkzeuge, 

• stellen ebene geometrische Figuren 
(z. B. Dreiecke, Vierecke) und 
elementare geometrische 
Abbildungen (z. B. Verschiebungen, 
Drehungen, Spiegelungen, 
zentrische Streckungen) im ebenen 
kartesischen Koordinatensystem dar, 
auch mit Hilfe digitaler 
Mathematikwerkzeuge, 
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• fertigen Netze, Schrägbilder und 
Modelle von ausgewählten Körpern 
(z. B. Prisma, Pyramide) an - auch 
mit Hilfe digitaler Medien - und 
erkennen Körper aus ihren 
entsprechenden Darstellungen, 
 

• fertigen Netze, Schrägbilder und 
Modelle von ausgewählten Körpern 
(z. B. Prisma, Pyramide) an - auch 
mit Hilfe digitaler 
Mathematikwerkzeuge - und 
erkennen Körper aus ihren 
entsprechenden Darstellungen, 

• analysieren und klassifizieren 
geometrische Objekte der Ebene 
(insbesondere Winkel, Dreiecke, 
Vierecke) und des Raumes 
(insbesondere Prismen, Pyramiden, 
Zylinder, Kegel, Kugel), 

• analysieren und klassifizieren 
geometrische Objekte der Ebene 
(insbesondere Winkel, Dreiecke, 
Vierecke) und des Raumes 
(insbesondere Prismen, Pyramiden, 
Zylinder, Kegel, Kugel), 

• erkennen und beschreiben 
Eigenschaften und Beziehungen 
geometrischer Objekte (z. B. 
Symmetrie, Idee der Kongruenz, 
Lagebeziehungen), 
 

• erkennen, beschreiben und 
begründen Eigenschaften und 
Beziehungen geometrischer Objekte 
(z. B. Symmetrie, Idee der 
Kongruenz, Ähnlichkeit, 
Lagebeziehungen) und nutzen diese 
im Rahmen des Problemlösens zur 
Analyse von Sachsituationen, 

• wenden Sätze der ebenen 
Geometrie (insbesondere den Satz 
des Pythagoras und 
Ähnlichkeitsbeziehungen) bei 
Konstruktionen und Berechnungen 
an, auch mit Hilfe digitaler 
Mathematikwerkzeuge, 

 

• wenden Sätze der ebenen 
Geometrie (insbesondere den Satz 
des Pythagoras, den Satz des 
Thales, Ähnlichkeitsbeziehungen 
und trigonometrische Beziehungen) 
bei Konstruktionen, Berechnungen, 
Begründungen und Beweisen an, 
auch mit Hilfe digitaler 
Mathematikwerkzeuge, 

• zeichnen und konstruieren 
geometrische Figuren unter 
Verwendung angemessener Medien 
wie Zirkel, Geodreieck oder digitaler 
Mathematikwerkzeuge. 

• zeichnen und konstruieren 
geometrische Figuren unter 
Verwendung angemessener Medien 
wie Zirkel, Geodreieck oder digitaler 
Mathematikwerkzeuge, 

 • untersuchen Fragen der Lösbarkeit 
und Lösungsvielfalt von 
Konstruktionsaufgaben und 
formulieren diesbezüglich Aussagen. 

 

 

Leitidee Daten und Zufall 
Diese Leitidee umfasst zwei Säulen, die beschreibende Statistik und die 
Wahrscheinlichkeitsrechnung zur Modellierung von zufallsabhängigen Vorgängen und 
Risiken. Wahrscheinlichkeiten können als Prognosen von relativen Häufigkeiten bei 
zufallsabhängigen Vorgängen gedeutet werden, wodurch die beiden Säulen verknüpft werden. 
Die darauf bezogenen mathematischen Sachgebiete der Sekundarstufe I sind die Stochastik 
und Funktionen. Es werden Begriffe und Methoden zur Erhebung, Aufbereitung und 
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Diese Leitidee ist auf die Entwicklung des geometrischen Vorstellungsvermögens 
gerichtet. Sie beinhaltet den Umgang mit Objekten in Ebene und Raum. Es geht hier 
sowohl um Eigenschaften und Beziehungen dieser Objekte als auch um deren 
Darstellungen mit geeigneten Medien einschließlich digitaler Mathematikwerkzeuge. Das 
zugehörige mathematische Sachgebiet der Sekundarstufe I ist die Geometrie.  
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(Sekretariat der Ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder in der Bundesrepublik Deutschland, 2022, S. 17, 20)

Leitidee Raum und Form

Diese Leitidee ist auf die Entwicklung des 
geometrischen Vorstellungsvermögens gerichtet. 
Sie beinhaltet den Umgang mit Objekten in  
Ebene und Raum. Es geht hier sowohl um 
Eigenschaften und Beziehungen dieser Objekte  
als auch um deren Darstellungen mit geeigneten 
Medien einschließlich digitaler 
Mathematikwerkzeuge. Das zugehörige 
mathematische Sachgebiet der Sekundarstufe I  
ist die Geometrie.  

Leitidee Größen und Messen

Diese Leitidee umfasst das Bestimmen und Deuten 
von Größen unter Berücksichtigung des 
Grundprinzips des Messens. Dabei spielen neben 
Längen-, Flächen- und Volumenmessungen weitere 
Größen wie Winkel und Zeitspannen sowie die 
Berücksichtigung der Sachsituation einschließlich 
Vorstellungen über geeignete Repräsentanten eine 
Rolle. Die darauf bezogenen mathematischen 
Sachgebiete der Sekundarstufe I sind Arithmetik, 
Algebra und Geometrie. 
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Werden dagegen zwei Kanten, die nicht zueinander 
parallel sind, aufeinandergefaltet, so entsteht die 
Winkelhalbierende dieser beiden Kanten (Abb. 3):

A

B A,B

C C

A

B

Ziel dieses Buches ist es also, dass die Schüler anhand 
konkreter, geführter Aufgaben Zusammenhänge bei 
Faltfiguren erkennen und Begründungen dafür finden. 
Darüber hinaus wird die (fachsprachliche) Kommuni-
kation der Schüler untereinander unterstützt und 
gefördert.
Die Stärken des Faltens liegen dabei in der Handlungs-
orientierung, der Selbstdifferenzierung, der Kommuni-
kations- und Argumentationsförderung und nicht zuletzt 
darin, dass dabei ganz viel Mathematik betrieben wird.

Das wirkt nun erst einmal recht theoretisch. Das Falten 
als Handlung allerdings soll bei den Schülern das 
Verinnerlichen dieser Theorie unterstützen: Ich falte, 
also lege ich A und B übereinander. Letztlich ist dies 
eine geometrische Abbildung, die hier durch eine 
intuitive Handlung ausgeführt wird. Selbst wenn die 
Mathematik dahinter nicht sofort von allen Schülern 
erkannt wird – so wird dennoch Mathematik betrieben.
Diese einfache Aufgabe zeigt auch schon das Differen-
zierungspotenzial. So erkennen einige Schüler viel-
leicht nur, dass A und B übereinanderliegen. Andere 
sehen, dass die Mittelsenkrechte entsteht, und wiede-
rum andere können dies sogar begründen. Dass dies 
alles durch eine händische Tätigkeit passiert, soll den 
Lernprozess weiter unterstützen.

Abb. 2

Abb. 3

Sind die Punkte A und B aufeinandergefaltet, so haben 
beide bezüglich der Faltlinie dieselbe Lagebeziehung. 
Irgendein Punkt C auf der Faltlinie hat zu A und B 
denselben Abstand. Mathematisch ausgedrückt: Die 
Faltlinie ist die Menge aller Punkte, die zu A und B 
denselben Abstand haben. Oder kurz: Die Faltlinie ist 
die Mittelsenkrechte zu A und B (Abb. 2).

Mathe verstehen durch Papierfalten

62626_Mathe verstehen durch Papierfalten_INHALT.indd   5 23.06.2014   13:59:38

Lagebeziehungen

Welche Faltlinie entsteht? Begründe die Entstehung der Mittelsenkrechte.
Mittelsenkrechte als Menge aller Punkte, die von zwei Punkten denselben 
Abstand haben (Etzold & Petzschler, 2014, S. 5)
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Lagebeziehungen

Winkelhalbierende als Menge aller Punkte, die von zwei Geraden 
denselben Abstand haben.
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(Etzold & Petzschler, 2014, S. 5)
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Lagebeziehungen

Erkläre, wie man zwei zueinander senkrechte Geraden falten kann.

Beschreibe, wie man zwei zueinander senkrechte Geraden falten kann.

Falte zwei zueinander senkrechte Geraden.

Falte ein Quadrat.

Kap. 12: Leitidee Raum und Form – Wintersemester 2022/23Heiko Etzold, 2023
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Lagebeziehungen

Allgemeine Faltanleitungs- und Infokarten

6HQNUHFKWH��3DUDOOHOH�XQG�4XDGUDW

So werden zueinander senkrechte Linien gefaltet

So werden zueinander parallele Linien gefaltet
Sie entstehen als Senkrechte der Senkrechten (s. o.):

Und so wird ein Quadrat gefaltet

© Verlag an der Ruhr | Etzold, Petzschler | ISBN 978-3-8346-2626-4 | www.verlagruhr.de10 Mathe verstehen durch Papierfalten
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© Verlag an der Ruhr | Etzold, Petzschler | ISBN 978-3-8346-2626-4 | www.verlagruhr.de10 Mathe verstehen durch Papierfalten

Erinnerung an die Theorie 

• Lernhandlung: Erkennen (als mehrfaches 
Identifizieren und Realisieren) der 
geometrischen Konfiguration der Faltung 

• Analyse der Lernhandlung führt zur 
Aneignung geometrischen Wissens

(Etzold & Petzschler, 2014, S. 10)
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Lagebeziehungen

Finde den Mittelpunkt des Kreises auf möglichst verschiedene Wege.

Begründe, warum sich auf dem von dir gewählten Weg 
der Mittelpunkt finden lässt. Welche geometrischen 

Begriffe treten bei der Begründung auf?

Welche der Wege lassen sich auch auf zeichnerische Konstruktionen 
übertragen? Warum geht das bei den anderen Wegen nicht?

Kap. 12: Leitidee Raum und Form – Wintersemester 2022/23Heiko Etzold, 2023
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Lagebeziehungen

Leitidee Funktionaler  
Zusammenhang

'UHLGLPHQVLRQDOHV�.RRUGLQDWHQV\VWHP������

Vorbereitung

Nimm eines der Blätter und falte die Mittellinien, wende das Blatt und 
falte dann die Diagonalen. Wende das Blatt erneut und falte es schließ-
lich entlang der Faltlinien zu einer Spitze zusammen. Wiederhole dies  
mit den fünf anderen Blättern. 

Stecke nun die sechs Spitzen entsprechend den Abbildungen ineinander.

9
9
9

Das brauchst du:

6 quadratische Blätter (3 Farben à 2 Blätter)

Nadel und Faden

Zahnstocher

© Verlag an der Ruhr | Etzold, Petzschler | ISBN 978-3-8346-2626-4 | www.verlagruhr.de64 Mathe verstehen durch Papierfalten
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(Etzold & Petzschler, 2014, S. 64)
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Elementargeometrische Sätze
Innenwinkelsatz am Dreieck

(Etzold & Petzschler, 2014, S. 32)
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Elementargeometrische Sätze
Zentri-Peripheriewinkelsatz

Der Zentriwinkel über der Sehne 
eines Kreises ist stets doppelt so 
groß wie ein Peripheriewinkel auf 
derselben Seite derselben Sehne.
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Elementargeometrische Sätze
Peripheriewinkelsatz

Alle Peripheriewinkel auf 
derselben Seite über derselben 
Sehne sind gleich groß.
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Alle Peripheriewinkel über dem 
Durchmesser eines Kreises haben 
eine Größe von 90°.

13

Elementargeometrische Sätze
Satz des Thales
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